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schelnt Chrlstoph nlt aelner Berufsbezelchnung aIs Nane,

1566 auch Eberhard. Ihre BerufBausblldung und Fanlllengrlln-
dung waren un dlege Zett echon abgeschlossen. Daher dllrfen
nlr davon auegehen, daß'beln Vater dle Helrat'spätestens
um l54O erfolgte, nachden er ln Eech angekonnen war. Dazu

papt, daF seln nö81lcher VorSänger, der Idstelner Kanonlker

Phlllpp BlrgeI / Berter, der I526 als Pfarrer von Esch er-
wähnt lrird, zwlschen 1535 und 1539 starb.

Dle Reforßat.Lon

t{1t llerrn Thönges begann Ln Eech vor ca. 450 Jahren dle
Abkehr von der kachol16chen Forn des Chrlstentums hln z!
der luthertschen. Interessent wäre zu erfahren' uncer ueI-
chen Unständen und durch wen dle Refornatlon erfolgte. Doch

zu dieseE Frage Ilegt. nur wenlS UaEerlal aus den Idstelner
Land vor. Ob das VoIk, der norrnale Gläubtge , eLnen l,Iandel

wollt.e, lst nlchE festetellbar. Selne Gedanken und Gefuhle

slnd nlchE oberllefert.

Elne bedeutende Rolle eplelten dle lutherlschen Pfarrer,
dle ln den 4oer Jahren {lbera11 d1e kaEhollschen ablösten
und dle neue InEerpretatlon der Blbel verbreiteten. Sle

häEc.en aber nlcht dLe Chance dazu gehabt, wären sLe nlcht
a1s Nachfolger der kathollschen Prlester von den Inhabern
der Klrchen, dle dle Kollatur besaFen, elngesötzt worden.

DaF eln Lutheraner slch, rtle ln Each, etne Pfarrel kaufte,
- eln ülFstand, der von allen Refornbewegungen bekänpft
wurde - war dle Auenahne.

Graf Phlllpp der Altere 2!
noch nicht obe! den Glauben
ersc 1555 festtelegt uurde.
HalEunt eln und wurde erst
Lutheraner.

Ideteln konnte als Landesherr
aller Untertanen verf0gen' was

Er nahn eine recht zögerllche
lu Laufe der 40er Jahre zun

Herr Thöngee splelte bel diesem tlbergang kurz el,ne bedeu-
tende Ro11e.
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In Idsteln scellte slch dle Frage nach der Konfesslon selE
I548 besonders drlngend, da slch nach der Nlederlage der
ProEesEanten in Schoalkaldlschen Krleg eln Erscarken dee

KaEhollzLsnus abzelchneue. Hler nuFte enEschleden werden,
was aus den Stlft werden soIIte, dessen Klrche auch Stadt-
klrche war. Selnen reIlgLösen Slnn konnte es nur auf der
Basl-s der kat,hollschen Theolo81e haben. In der NachbarschafE

der Erzblschöfe von MaLnz und Trler versuchte Phlllpp 6che1n-

bar, elnen ültlelueg zu gehen.

Aber als er 1549 das ln Verfall begrlffene StlfE Idsceln
reorganlslerte, betraute er u.a. Pfarrer Thönges ol-! dieser
Aufgabe und ernannEe lhn zum Kanonlker und Pfarrer von Id-
sce1n. Damlt wurde die Abwendung voto Kathollzl'snus k1ar.
Dle Berufung eines verhelrateten Pfarrers m1t nlndesEens

zr.rel Klndern konnte in elner Zelt, ln der von kachollscher
Seite vlelerorts dle VerstoPung der Ehefrau (Konkublne 8e-
nannt) gefordert wurde, nur als Slgnal für elne neue Rlch-
tung verstanden werden.

Dazu paPt, daF der GottesdlensE ln der ResldenzsEadE 1n

lutherLschem Sinne auf das PredlStaßt fesEgelegc wurde,
ln den "alle Sellgkett und Trost sEeht." Das'Abendmahl
wurde 1n belderlel GesEalt gerelcht und dle Rechtfertl-gung
aIIeln 1n ChrlsEus gesehen. Dle PrleeEerehe wurde zugelas-
sen,

Nur wenlge Jahre war Herr Thönges Pfarrer 1n Idsteln. Dann

wl-dmeEe er slch wteder a1leln selner Pfarrel Esch, zu der
als F1ll.ale auch dle Kapelle zu Alsdorf bel ültlrges gehörte.

lJäre es bel selnen Tode 1575 nlcht z! elnen StreLt wegen

selner landwlrtschaftllchen Tättgkelt gekonmen, häcten wlr
von selner Bedeutung fllr dLe Rellglonsgeschl-chEe kaum etwas

er fahren.

aaa*aaaaaata
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Ertch Müller

LeLbeigene Ln ArE Ganberg

Nach dem "Hl-Ifswörterbuch fur llis!or1ker" von Haberkern/
Wallach war ein Lelbelgenet ein persönlich Unfreler lm Ge-

gensacz zum Hörlgen. Dle Leibelgenen zahlten elnen Kopfzins'
melst 1n Gestalt. elnes Lelbhuhns. Sle befanden slch I'n allen
nöglichen wirtschaft,llchen Stellungen, rtaren teils angesie-
delt und bewlrtschafteEen dann ln allgemelnen Höfe thtes
Lelbherrn, aber auch solche elnes anderen Herrn, tells waren

s1e HausgesJ.nde- oder Feldarbelter. Sle naren entqeder mlt
dem Hofe fest verbunden (Hofleute , Hofhörlge ) oder frel-
veräußer1lch. Sle konnten slch aIs Arbelter frel verdingen
oder ein Handwerk austlben. Dabel zahlEen sle threm Herrn
den Kopfzlns welEer. Tatsächllch war thre Lage von der der
Hörlgen wenlg verschleden, lnfo18e lhrer FrelzüglgkelE so-
gat zum Te11 besser, und im späten MlttelalEer glngen sle
größt,entells 1n den Hörlgen auf.

Dte Hörigen entsEanden ln nachkarollnglscher Zelt elnerselcs
aus den alten Liten (Halbfrelen), zu denen ehemals Freie
kamen, dle slch zunächsE frelwllltg oder unfrelwllllg 1n

Schurzhörlgkelt. begeben haEten, anderersel!.s aus Lelbelge-
nen, dte durch AnsLedlung Hörlge geworden eraren. Im Laufe
des spät.eren MltEelalters wurde dte gesante bäuerllche Be-

völkerung 1n Deutschland lm wesentllch zu Hör18en.

In dem Buch von C. D. Vogel "Beschrelbung des HerzogEhums

Nassau" aus dern Jahre 1843 1st eln besonderer Abschnltt
diesem Thema gewldmet. Dort heiFt es:

Besondere Abgaben der Lelbelgenen

Das BesthaupE, HaupErecht, welches aus dem Nachlasse des

LeLbelgenen an den Lelbherrn enurlchteE wurde, kommt schon

tl95 unEer den Namen 'BesEewat.hnal' l-n dem DlsErlkte von

Wellburg vor (Kremer, Orlgg. Nassoic, II. 208), wurde aber späEer
ln elne nach deß Vermögen abgeschäEzEe Geldsumme verr.randelE,
und nur 1n den Trierlschen verelnlgten Amte Montabaur und

Meud noch in Nacur bis zu den neueren Zeiten entrlchcec.
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Das Buccheil, BuseEe11, Budel, das ebenfalls als elne Abgabe

des Lelbelgenen an seinen Herrn neben dem Besthaupt schon

I195 und noch 1424 vorkonrn-E (a.a.D. DLllenburglsche Int' Nachr'

1788, Sp. 423 u. 497, Nassauer Kellerei Rechn' von 1424)'

Auf glelcher Llnle roit den belden vori-gen stehen dle Ba-

sEardfä1le lm Oranlen-Nassaulschen, wonlt der Kaiser die

dortlgen Landesherren belehnte, und wornach aIle unehelich

Gebornen l-n deren LelbeJ.genschaft überSlngen und von dlesen

vor den Seitenverwandten beerbt wulden.

Dle Entlassungsgebühren (l'lanunlsslonsgelder) welche be1

dem Überzug elnes Lelbelgenen ln elnen Ort oder ein Land'

mlE r.relchen keLn frefet Einzug bestand, entrlchEeE
mu 0te n.

Nachsteuer und Abschoß konrn! ursprunSllch nur bel
und Vogtleuten vor, welche darnit thr Vermögen aus den

des Schutzherrn 1öseten, und zwar eine Abgabe' dle
Regel aus dem zehnt,en Pfennig von den Vertnögen des

dernden oder dem Nachlasse elnes Fremden bestand."

werden

Hör lge n

Hände n

i,n der
Ausvan-

Nach der Beschretbung des Amtes Camberg aus dern Jahre 1585

besaFen nachfolgende Herrschaften Le!-belgene, melsc Hof-

leute der Lehnshöfe:

Kurftlrst von frier:
erhä1t von 1 Lelbelgenen 1n Oberselters I Huhn

Graf Albrecht von l{assau

ha c 2 LeibeLgene zu Schr.tlckershausen

erhäIt von thnen 13 L/2 Albus und 2 ltühnsr

Graf Phlllpp von lfaesau-Saarbrocken
hac I Lelbeigenen zu Dornbach

erhä 1E 3 Albus und I lluhn

2 I.elbelgene zu WtlrSes

erhält 8 Albus und 2 Hllhner
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Graf von Idsteln
hat. 14 Lelbelgene zu lJtlrges
(aus den Lehnshöfen des Klosters tJalsdorf)
erhält von Jedem 4 Albus und I Huhn

Oberst von Reifenberg
2 Leibelgene zu WOrges

gibE Jeder 3 Albus und I lluhn

Herrn von Stockheln
l0 Lelbelgene zu Schwlckershausen
glbE jedeE 6 Albus und I Huhn

5 Lelbelgene zu Dombach

glbt Jeder 4 Albus und I lluhn

Wolf Doub von Rel.nbergk
2 Lelbelgene zu Brbach, 2 Leibelgene zu Halncchen
glbE jeder 3 Albus und I lluhn

Von Riedesel zu Ganberg
4 Leibelgene zu Obergelters
glbE Jeder 3 Albus und I lluhn

lfl-11r1ch von lfalderdorf
3 Lelbelgene zu Erbach, 2 Lelbelgene zv Schwickershausen
gi-bt. Jeder 3 Albus und I Huhn

Die Lelbelgenen von Carnberg selbst. slnd hler nlcht aufgeEtlhrt,

DlensEbarkel!en und DlensEgeld:
l,Iird berlchEeE, dap alle Untertanen ln Stadt und Amt Carnberg

angemessenen und gebür1lch DLensc zu lelsE.en verpfllchtec
slnd. Daneben müssen sle noch von Jeden Pferd 8 Albus und

eln Handarbeiter oder Heppenhauer auch I Albus zahlen. Da-

neben nUssen s1e auch ztrr Jagd mltfahren und dem Schulc-
helBen elne Holzfahrt lelsten.

Im llerzogEum Nassau wurde dl-e Lelbelgenechaft am l. JanuÄ-r
1808 aufgehoben. (AmtsblatE. Herzogtun Nassau, Seife 286, I8I5)

Aus dLeser Abhänglgkelt sind auch nehrere Farnllien-Namen
ent.standen, so z.B. Hofmann oder Hoffmann, Holder , Knecht ,

Schalk usw.
***a**a****a
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PeEer K. Schmldt

Das lfalsdorfer Kruzlflx

Im Letzt.en Heft wurde von K. ll. Braun und H. LelchtfuF qber

dte bargcke Uadonna aus der ülalsdorfer Klrcihe berlchtet,
dle slch JetzE ln der Uurgeser Pfarrklrche beflndet..In
dlesen Zusaumenhang 9ei auf eln rreiteres KIelnod aus l*a1s-
dorf hLngewlesen, e1n ronanlscher Chrlstu6 aus dern späceä
12 . Jh. , also etua ztrr ZeLt Frledrich Barbarossas herge-
stellt und sonlt ca.800 Jahre alt. Kennern Lst dieses seI-
tene Kunstwerk naEtlrllch bekannt. Es wurde lm Jahre 1897

der Sanmlung Nassaulscher Alterttlner (1,[useun lllesbaden)
von der evangelLschen KJ.rchengenelnde geschenkt, stanmt
Jedoch höchstnahrschelnllch au6 den Benediktlnerklo6!er
1n Ualsdorf, das tn DrelplgJährlgen Krl-eg unterglng.

Dle Fltur ist fast überlebenegrop ( f78 cn) aue Llndenholz
geaEbeltec. Sle besltzt noch Reete der fletschfarbenen Be-
nalung nlt herunterflleFenden BlutBtrelfen, das Geslchc
lst ganz von Blut gerötet. Von der Dornenkrone 1st noch
eln RlndenbastsErlck erhalten, i.n den grope Dornen einge-
setzt. waren. Die Krone wurde uahrschetnllch der Flgur späEer
aufBeseczt.

Das KunsEwerk scheLnt von ottonlachen Kruzlflxen aua Bronze-
gup beelnflupt zu aeln. Malnz war ln 10. Jh, eln Zentrun
der Glepkunst, und dl.e erste Urkunde llber das Benefllktlner-
klosEer von ll56 ist dle Bestät,1gung der Schenkungen durch
den Erzblschof Arnold von üaLnz..

Aber nlcht nur eln }{alnzer Chrtstus könnte als Vorbtld ge-
dlenE haben, vlelnehr llegt der Gedanke nahe, daP elne
Chrlstusflgur aua den zentralen Benedlktlnerkloster Blelden-
stadt., dae llallfahrtsort war, koplert wurde.

taa**taitti*
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Fundgrube: Stadtarchlv Bad Carberg
Aug: "Dle Aelteaten 8an11len der Stadt lflegbaden"

v. C. Spi.elnann

Im 13. Jahrhundert rrurde eg übllch. slch auch der Zunauen

zu bedlenen. In den fruhesten Zelten nänltch besap der Deut-

sche nur elnen Nanen. den wlr heute Vornalen nennen. Es

hleF elner also blop llatto, Dudo, EpPo' tlalaho' Etlcho'
Junno uarr. Dabel wurde darauf gesehen, daF die nännllchen
l'tlt.glleder der "Slppe" oder dea t'Geachlechca" nögllchBE
verwandce Naoen fllhrten, z.B. Eberhard, Eberrrln, Eberhold'
Eberwald; nach den Älte8ten hleF dann ln der Regel das Sanze

Geschlecht. Zur Unterscheldung glelchnaniger Glleder fü8te
nan dl,e Bezetchnung ttsohn deg (Vatersnane )" be1. Das haE

bls zun 12. und 13. Jahrhundert ausgerelcht.

Dann aber wurden dte Leute 2u vl-el und tEocz der gropen

Fulle der Nanen - wlr haben hunderte von zuul TelI sehr schö-

nen,1än8sE aber lelder vergeaaenen deutschen VoEnanen

und der Hlnzunahme lateLnlscher und Srlechlscher ' relchten
sie nlcht nehr aua. BB nuBte also eln zrteiter Nane, der

"Zuname" den "Vor-Nanen" belgefü8t rterden-

Dle Adellgen hatten das lelcht; sle aetzcen elnfach den

Nanen threr Burg oder thres Ortes detr bLsherlgen be1' unter
Zwischenfllgung dee l{örtchens t'von", dae danals seine unter-
scheldende Bedeutung erht elt: Ruprecht von Nassau, Kunz

von Relfenberg, t{arkward von Frauenotel.n.

Dle frelen, nanentllch dle Bürger1lchen, setzten nohl zv-
nächst den Nanen des Vater bloF hlnzu: VeLt Eberhard, Konrad

Hernann, oder sLe fü8Een denselben ln Gen1tlv, Eberharde,
Hernanns bel.

Andere nahmen den Nauen Lo latelnlschen Genltlv an. HleP

elner Adolfus Conradl f11lua (Adolf des Conrads Sohn), so

nannte er slch elnfach Adolf Conradl. Auf dlese lJelse slnd
elne Henge Geschlechtananen (Genltlve auf 1. 8€r ls, usw.)

entsEanden, z.B. PetrL, Paull' Phl1lppl' Henrlcl.' Au8usE1,

Bartholonä1, Jacobl, Ilernani, Albertl, Thonae, Andrae, Davl-
dls, Slmonls.



l'lanchnal veränderte nan dae I ln y: da gab ee dann Pauly

und Paul1, Pet,ry und Petrl, Conrady und Conradl' dLe ur-
sprüng1lch eLn und dasgelbe Fanlllen-Stannhaupt haEEen.

Indessen relchte auch nlt der Zelt dieses llllfsulltel nlcht
auB; da nahn nan Bezelchnungen von deo Au9eren des Betref-
fenden, z.B. der Schwarze, d€r Rothe, der Lange, der Schi-efe.

Daraue entstanden dann nlt Fortlaaeung des Artlkels dle
Nanen Schuarz, Roth, LanSt Schlef usw.

Auch Bezelchnungen dee Gewerbeo uurden verrrandEr deutsche

und Iatelnlsche: SchuhEacher, Schnel.der, Bäcker' Xtlller'
Schnldt (Schnled), eo gut wle Sutor und Sutorlus, Sartor
und Sartorlua, Pistor und PlEtotLus' HoIltoE und HollEorlus,
Faber und Fabrlttus.

Bndllch nahn nan dle Zunanen nlllkur11ch: Stock, Steln'
Haus, Hof, PLa|-z, StraFe, lllnnel, Sterne und Steln' chrLst
und Heide, Mann und Klnd etcetera tn lnftnltuE.

BenerkE sel noch, daF nan zur Zelt der Renalseance und der

RefornaElon gerne selnen guten deutgchen Nanen, der vlel-
lelcht. nlcht vornehn klang, nach berohnten l'!ueEer lns Grle-
chlsche oder Latelnlsche übereetzte.

Erlch ü01ler, Stadt.archtvar

aaaaata*aaaa
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Erlch MolleE

Fundgrube: Stadtarchlv

Im Jahre 1786 wurde das Inventar dee Hauses Jakob Rath aus

Erbach öffenEttch verst.elgert.

Es lsc. für dle Nachuelt slcher von Interease zu erfahren, relche Gegen-

stände damals zu etnem bäuerllchen Haushalt 8ehörten.

Haushaltagerete Streupfuhl
Feder pf uh1
Strohsäcke
groPes Band
Zechfa I
GleBkanne
alte Leuchte
Käse-Korb
MehI fa I
SalzfaF
LIelgerholz (Nudelholz)
blechernes LlchE
llackmesser
Ele lschgabe 1

Schlnze nka s te n (KerzenbesEeck)
Llchthol z
KäsefaF
neue Bettlade
alte Betulade
Gar nwe nder
Haspel
lrla s c ht ts che
Plauel (KlopfhoIz)
Kra utf a F
öhnige Fässer (f Ohm = 160 Llter)
halböhmlge Eässer
hatböhnlge Esslgf ässer
Hopfenfa P

SalzfaB
neu-öhmlges Faß
Klsuen
Wa schbu t Ee n
groPe Zuber
KIlbel
ButEerfaP
Tlsch
hölzerne Käse-Slebe
lJaschböcke
Sttlhle
Sauerkraut f a F
Bänke
Sessel

2 l{eidenkörbe
Kel E.et
hölzernes Gem{lse-Sleb
neuer Ktlchenschra nk
llackdlel (BreEc)

\rla nne
Kra uthobe I
Brech
Radsieb
Le 1 ns Leb
S ca ubs 1eb
Kehrbesen
Kaffee-Geschirr
groFer elserner Kessel
groPe elserne TöPfe
Bräter
klelner Topf mlt Deckel
Scha uml öf fe 1
eiserne Bratpfannen
Kil che np eanne
el-serner DreifuP
Feuer-Kluft (Zange)
Brandreldel (Feuerhaken)
Feuersohl ( Schaufel )
groPer Messlng-Kessel
flache ZlnnschüsseI
Suppenschussel
flache Suppenschüssel

I 2 Suppen!eller
3 flache Zinnteller
l2 Löffel
I hölzerneE Bierkrug
2 stelnerne BuEt.ertöPfe
4 hölzerne Teller
mehrere hölzerne Löffe1
I irdene Schüsseln
I irdene Brat.pfanne
4 groFe lrdene Töpfe
2 steinerne Schllsseln
3 irdene Te1ler
2 Porzellan-Krüge
I Bierkrug nlE Deckel
I zwelmäPlger Bierkrug (4
2 GIäser
I braune Flasche
I stetnerne Teekanne
l2 TlschE0cher
l2 Handtücher
I Splnnrad
I Feder-OberbeEE

I
I
I
I
2
2
1

2
3
3
t
I
I
4
2
2
2
I
I
5
2
4

1) I
2
I
I
I
I
t
I
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Bäuerllche Gerätschaf Cen

Iragen mlE T,eitern
Karren mic Leltern
eiserne Egge

PfIug mtE Elsen und Schlelfe
Llur f schauf e1

elserne Reff
Se nse n

Dreschflegel
Relter ( Sleb)
Säth (Holzwanne zum Säen)

Sester
S immern

alter Simmern m1t. Elsen
be s chlage n

Schöpfschaufel
Grabschauf e I n
Hacken

MlsEgabeln
Mlst-Krappen (Hacke )

KarsE

He ugabe I
Ha ter-Reff
Schlocke r-Fäa ser
(Behäller für SchlelfsEein)

I Sichel
I Binde-Ket!e
I Paar ZugkeEEen

I Paar AckerketEen
I Axt
I BelI
2 Schanz-Eisen
I AfEer-Hammer

lrJagen-Klssen

Re1!kissen
I{agen-Trage
lJagen-Strä nge

Pe I E sche

Schwe lne-Tr og

Rechen

Ste lgbüge I
ldle eenschnur
Scha f echere
hlaage

Kuhke E t e

Hämmer

Kä1ber-Kette
Ha I f ter-Ke tt e

Ba uchgur t
Melke Lmer

Säcke

Spa nns äge

Sto Ptrog
hölzerne StöPel
De nge I -Anbo ß

StelgleLtern
Slchel
Asche nt uch
I.llesenmesser

Schaf-Re1f (GesteII )

Länner-Reif
Zange

Hobe I
l,lLes enschla g ( Kreuzhacke )

Handhaabe n (Haumesser)

Rü bengabe 1

*at**aatt*i*
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Hermann Becker

Uetterfahne auf deE Obertorturr

Eln kalter Blltzelnschlag auf deru Heln des obertorEurmes hatte

eln Loch 1n der Bedachung verursachE.

Die ReparaEur dtegäs Schadens wurde am 26. November l99l aus-

geftlhrt. ilit der Reparatur wurde dle Canberger Dachdecker-

flrma Brendel beauftragE, dle eine hydraullsche ltub-ArbLtts-
buhne rnlt elner Arbettshöhe von 42 I n aua Frankfurt zu dlesen
Zveck anmteceEe. Bel dleaer ReparaEur wurde glelchzeLElg elne

Blltzschutzanlage auf dem ObertorEurm LnsEallleEt. un weltere
Blltzschäden zu verhuten.

Die UeEt.erfahne auf den Turm wurde von den 8EädElschen Schlos-

sern ReLnhold Reltz und Karl Thies bet dleser Gelegenhei!
abgenonmen und eLne vollkonmen neue lJeEterfahne hergesEellu
und wLeder üontlert.

Die abmonElerte lJeuterfahne nLE den BuchaEaben "ANNO 1630"

war so verrosEeE, daF von den ltrort "ANNO" ntchts nehr vorhan-

den war. Auch war dle KonsEruktlon an mehreren SteIlen durch-
g€rosteE und so dunn, daF'über kurz oder Iang Tellsuücke der

ilecterfahne herabgefallen uärerI.

Nach der Montag.e där neuen vJetterfahqe -wurde beio Durchgang

durch den obertorturm noch elne lJetterfahne von 1630 geslchEeE'

dle 1n elnen welt. besseren Zustand 1st, als dle JeEzt abmon-

Elerte.

An der Zlnkblechverkleldung der Ständer des Glockenturmes

slnd dle Nanen "Josef Lotterrnann" und t'Eduard Birkenbihl"
sowle die Jahreszahl "l894" elngeschlagen. Es lsE anzunehmen,

clap bel der Ausftlhrung dieser ArbelEen am Turrnheln auch d1e

WeEEerfahne selnerzelt ausgeuechselt wurde

Demnach näre dle eEsCe tletEerfahne von 1630 bls 1894, also
264 Jahre, auf dem Turm terresen, und dle JetzC abmonElerCe
von 1894 bis 1991, also nur 97 Jahre.
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Die znelte VJecterfahne 18t 1n dieser kur/en ZeIt (zur ersten)
welt mehr veErosEeE a1s dle eraEe l'tetterfahne, was sehr wahr-

schelnllch auf elne grö9ere LufEversch[utzunS zurtlckzuführen

seln dtlrfE.e. Dle JeEzt montlerte tJetterfahne wurde aus diesem

Grund aus V 4 _A-Stahl her8este1lt. Dle llersEeller Reinhold

Reltz und Karl Thles haben thre l.lanen und dle Jahreszahl

"1991" in die ldeEEerfahne eingeschlagen'

Herr Hermann Becker, }litarbelter belm Bauamt der Stadt Bad canberg' hal

uns f reundllcheE\delse den vorstehenden BeElcht gegeben.

Die alEe l.reEEerfahne rrlrd den Stadt- und Tur[rnuseun von der

Stadt Bad Carnberg zur Verftlgung 8estel1t und flndet dort thren
PIatz neben der uralten l,lec,terf ahne.

Erlch Müller

Fundgrube: Stadtarchlv Bad Gauberg

Aüszug aus ,dem Protokoll der RatsherrensLtzung Yom

13. Ju11 1936

4. Herstellung elner Brücke tlber den Stadtparkryall

Blegel erfolgen so11.

rrrrtl*itaal
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Manfred Kunz

105 Jahre eine Bauläcke ao llarkplatz
105 Jahre

l

in Canberg -
Plauung für ein Arirtshaus

Canberg, i.m 18. Jabrhundert zweiherrisch, war, bedingt
durch die Höheitsrechte beider Herren, Antssitz der Ant-
männer von Kurtri.er und von Nassau-Oranien. Beide hatten
hier ihre Beamten und Verwaltungen, heute einer Kreisver-
r.raltung vergleichbar. Die Fanilie von Hohenfeld stellte
die Amtnänner durchgehend in 18. Jahrhundert für Kurtrier.
Für die Fürsten vori Nassau-Oranien, nit Sitz der Regierung
in Dillenburg, diente Georg Friedlieb Rühle von l71l bis
1731 als Amtmann in Canberg. f731 wurde der nassau-oranische
Antssitz Camberg auf.gelöst und Antnann Rüh1e residierte
in Kirberg. 1768 wurde er von Ernst Cornelius pagenstecher
abgelöst, welcher bis 1806 AEtEann war. fn diesen Jahr
ende!e die alte Reichsverfassung und das Herzogtum Nassau
nahm Gestalt an. 1816 wurde das Herzogtum in 25 Antsiezirke
neu eigetellt, wobet das 0berant Kirberg mit der Int!Jt"at
Camberg aufgelöst wurde. Canberg kao zun Amt Idstein und
verlor seine jahrhundertalte Mittelpunktfunktl.on einer
Verwaltung.

Damals 1ag noch imner ein öder platz innitten der Stadt,
dessen Lage a1s ttan oberen Brunnenrr bezelchnet wurde. Er
r{ar seit fast 100 Jahren a1s Bauplatz für ein nassau-
oranisches Antshaus reservlert, doch nach der Anterneu-
einteilung wurde ein solches nicht nehr benötlgt. Es solIte
j edoch nochnals 10 Jahre dauern, bis die Baulücke ge-
schlossen und el-n öffentliches Gebäude, das neue Rathaus,
dort errichtet werden konnte.

Am Marktplatz, an der StelIe des heutigen Josefshauses,
stand um 1719 eine landwirtschaftliche Hofreite, bestehend
aus Haus, Hofr- Scheune und Stä11en. Sie gehörte Hans l,lilhelm
Reifenberger und 1ag zwischen Moritz Mü1ler und Hans peter
Meurer, ttüber dem Rathaus gelegentr, wj-e in einem Brief
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des Camberger Gerichtsschreibers J. Franz.Divelius zu lesen

ist. Reifenbergers Sohn Gerhard und Schwiegersohn Hans

Jörg Groh verkauften das Anwesen L7L9 an ChrLstian Leber

(oder Lieber) und seine Hausfrau fnt 452 rheinische Taler'
Zahlbar waren sofort 42 Taler, an St. Mlchaelstag des Jahres

lTIg 2OO Taler, an Ostern des folgenden Jahres 100 Taler
und der Rest von 110 Taler an folgenden St. Michaelstag'
fur Kaufvertrag wurde außerden vereinbart, daß die Verkäufer

bis zum St. Michaelstag des Jahres 1720 in dera Haus wohnen

konnten. Dies a1I-es geschah Itnebst 8ebührlichen I'leinkauf '
in beysein von Zeugen, aß 28. Marty 1719rr.

Aus einer Abschrift dieses Kaufvertrags von 25 ' Januar

1730 geht hervor, daß der hochfürstliche nassau-oranische
Amtmann Rüh1e das (auigeld bezahlt hatte. Vernutlich hatte

die nassau-oranische Regierung den Kaufvertrag übernommen'

um hier an zentraler Lage der Amtsstadt ein neues Amtshaus

zu erbauen, da der Antmann in dieset Zeit in einem ange-

nieteten Haus residierte.

In Jahre 1768 lag der Platz nöch lnner öde. der Bau noch

immer in PlahunS,szustand: Dle Dillenburger Fürstliche Rent-

kanmer rügte in einen Brief an Antnann Rühle, da8 die Auf-
maßlisten für das benötigte Bauholz unvollständi8 seien

und außerden zur Zeit (es war in Juni) keine forstgerechte
und haubare Zeit für das Bauholz wäre.

Inzwischen gab es in der Camberger Aotsverwaltung einige
Veränderungen. Kirbergs Antnann war seit 1768 Ernst Cor-

neli-us Pagenstecher und ibn zut Seite stand Johann Georg

l,li1heln Fischer, velcher von L768 bis 2u seinen Tode am

22. Oktober 1798 AEtssekretär in Camberg war. J. G' lrl'

Fischer hinterließ eine junge Frau und nlnderjährige Kinder'
Schon 4 Tage nach dessen Tod schrieb sein Bruder Johannes

August Fischer an den Antnann, daß die Bande des Blutes
ihn veranlasse, zun I'tohl der verwaisten Kinder wirksam

ztt werden. Einzlges lt{ittel zur Unterhaltung der unglück-
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li.chen Fanilie sei €s, daß er Nachfolger seines Bruders
würde, um so die Witwe unterstützen zu können. Er würde

auf Grund seines Vernögens auf eine Besoldung zugunSten
der hlitwe verzichten, da er genügend Vernögen hätte. fn
der Tat erfolgte seine Ernennung zum rrprovisorischentt Amts-

sekretär schon an 23. Novembet 1798. Bis un 1805 trug J. A.

Fischer ztur Unterstützung der lrlitwe seines Bruders bei.
Danach stellte er die Zablungen ein, lrorüber es Streit
gab, in den auch die beiden Antnänner Schütz von Holzhausen

und Pagenstecher elngreifen nußten. Ein Jahr später wandte
die lJitwe sich an Fürst I'lilheln von Nassau, un ihre Unter-
stützung zv erhalten. lfegen fortdauernder (rankheit wurde

J. A. Fischer an 10. Februar 1808 von Herzog von Nassau

entlassen und ihn eine jährliche Pension von 300 Gulden
g,ewährt. Schon zwei Jahre später, an 22. Mai 1810 verstarb
er in Camberg.

1795 wurde J. A. Fischer als ttAmtsverwesertt genannt, welcher
in privater Initiative ein Antshaus erbauen und es an' die
Regierung in Dillenburg verpachten wo11te. Dazu schrieb
die Regierung an Antnann Pagenstecher und trug ihre Bedenken

bezüglich des Bauholzes vor. Es so1lte nach alter Sitte
von der Stadt gestellt werden. I'/enn die Herrschaften das

Amtshaus selbst errichten würden, gäbe es hier keine
Schwierigkeiten, da die Dillenburger in der Geoeinde Camberg

Mitmärker seien und sonit Anspruch auf das Bauholz aus

deri Stadtwald hätten. Bedenken hatte die Regierung bei
den Privatbau, wozu das Bauholz auch unentgeldlich gestellt
werden so11te. Auch war noch unklar, wie später das Haus

bezahlt werden so1lte, wenn der Amtsverweser Fischer es

der Herrschaft ei.nmal verkaufen so11te. Es bestünde dann

die Möglichkeit der Tarierung oder er bekäne dle vorge-
legten Baukosten von Nassau-oranien erstattet.

Fast über das ganze späte 18. und frühe 19. Jahrhundert
herrschte Unruhe im Land, verursacht durch die Revolutions-
kriege und napoleonischen Feldzüge. H. J. Mü11ers schrieb
in seiner Geschichte von Stadt und Ant Canberg, daß kaum
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ein Jahr verging' in den nicht
quartiert waren und hohe Kosten

In dieser unruhigen Zeit litt
und an große Baunaßnahnen war

Jahre 1804 wurde das Bauvorhaben

Soldaten in der Stadt ein-
den Bürgern abverlangten.
dle Entwicklung Cambergs

nicht zrt denken. Erst im

erneut aufgegriffen.

Johannes August Fischers Baupläne

In zwei Briefen nahn Antssekretär J' A' Fischer den Bau-

plan wieder auf untl schrieb, daß er L795 als darnaliger

Privatmann um 8nädiSste Uberlassung des hochfürstlichen '
nassau-oranischen Bauplatzes gebeten hatte' um ein hlohnhaus

zu erbauen. Die Sache sei teils durch den teidigen Krieg'

teils durch andere Ereignisse ins Stocken Seraten ' Nun '
wowiederRuheinDeutschlandeingetretensei,wolleer
das Bauvorhaben beginnen. Auch erwähnte er in einen der

Briefe, daß er die Vaterstelle bei seines verstorbenen

Bruders Uitwe angenommen habe. sein Bruder habe a1s sein

Dienstvorgänger an tlie 40 Jahre den hochfürstlichen Haus

Nassau-Oranien in Eifer, Verträglichkeit und Treue gedient'

Die Angaben z! den Dienstjahren seines Bruders übertrieb

Fischer in diesen Brief sehr. Zum Amtshaus selbst wird

berichtet, daß es aus Haus, Hof, Scheune' Stallungen und

Nebengebäuden bestehen so1le (siehe Lageplan und Grundriß

vom Erdgeschoß). Der Antssekretär wol1te a1le Baukosten

übernehmen. Dazu mache der Baumeister von Diez den Bauplan'

vergebe alle Arbeiten und begleiche auf Anweisung Yon

Fischer die fäIligen Zahlungen'

Bei den Akten aus den Hessischen Hauptstaatsarchiv in I'lies-

baden(HHStAI'l)befindetsichaucheineKostenaufstellung
mit detaillj-erten Angaben. Hier Eind gesondert die Baukosten'

für das Haus, sowie für die Stallungen und Scheune aufge-

führt. Sie gtiedern sich auf in die Gewerke des Zinnernanns'

Maurers, Schlossers, Glasers und des Steindeckers ' Die

Bausumme wurde mit 3.611 Gulden und 12 Kreuzern veran-

schlagt. Hinzu kamen noch 55 Gulden für eine Anzahl von

öfen für das Haus.
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Lonal|'iragcho{a (ro?mola: a@qhch6
S.hhila Hoi^.k 2J Hol.houit

Hoinstrolle
Hola Artndtl
Ro3rn9o55' t

Hous Ha.bat
Mo.klptoar 9

Morkt p lot z

Obertor straße

Logepton und Grundriß (Erdgeschoß) des gePlanlen Amtshouses
M.Kun2.1992

Htl M\ Norkpto/,
(ro.hols Goalihg.rl .,ll""-."n;
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Vorgemoch tt Slubenko^^",

Marktplotz
Amtshous f.Sfoclr

Im Ergeschoß und 1. Stock sollten ltohnungen und Amtsräume

eingerichtet werden. Im 2. Stock so11te der Herr Beamte

das größte und schönste Zinmer' sor.'ie eine geräumige Kammer

bekommen. Den 3. Stock wo11te sich der Antssekretär für

den eigenen Bedarf behalten. Al1es sollte zu einen 8ünstiSen

Hauszins an die Fürstliche Hofkamnner vernietet werden '

Für den Bauplatz wollte Fischer nichts zahlen und bemängelte

außerden, tlaß die 14 Schuh (4,20n) breite Fahrt zum nas-

sauj-schen Hofhaus ( dem Grorothsche Hof ' heute Schnitt '
Hainstraße 23, vergl. Hist. Canberg, Heft Nr . 1 5) , entlang

Christian Gattlngers Haus ( geneint ist die sogenannte

Bäcker-Antons-Fahrt) unnöti8 sei und er Serne den Sanzen

Bauplatz überlassen haben wollte.



Spcise z immcr

irrtlllttttt

Amtshous E. Stock
Morktplotz

Fischer versicherte, wenn die Hochfürstliche Hofkammer

über kurz oder lang das ganze Haus a1s Amtshaus haben wolle,
werde er es gegen Enpfang al1er Baukosten abtreten. Dazt
wollte er eine Abrechnung erbringen, die von den Baumeister
beglaubigt wurde. Zt lesen ist auch, daß damals für den
Amtmann Räume angenietet wurden, der Vertrag aber zum Jahre-
ende auslaufen würde. Deshalb sei es von Vorteil, wenn ein
eigenes Haus vorhanden wäre. Großer hlert wurde auch darauf
gelegt, daß das Gebäude vor einen Brand sicher sei, urn

so die Antsakten sicher aufbewahren zu können. fn Canberg
mangele es an einen geeigneten Gebäude und der mit hohen
Kosten errichtete Bau so11te ttdie Z|etd,e von Canbergtt
werden, wie Fischer schri-eb.

MK.
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Amtshous IE.Stock
Mo rk I plotz

Bei dem Schriftverkehr war das Bauholz eines der wichtiSsten
Themen. So auch in den zuvor zitierten Briefen von 1804.

Dort wird berichtet, daß die Bürgerschaft von Canberg nicht
nur das Bauholz unentgeldlich abzugeben hätte, sondern

es auch wie alIes andere Baumaterial in Frondienst an die

Baustelle zv fahren habe. Dazu nüßten auch a1le anderen

Kellerei- oder Amtsortschaften ihren Frondienst Ieisten.
Zudem hätten die Amtsuntertanen seit 20 Jahren außer dem

j ährlichen Fahren des Herrenholzes keine Frondienste ge-

leistet.

Zum Schluß wird noch in einem der Briefe auf das Aussterben

der Pamilie von Hohenfeld eingegangen. Fischer bemerkte

daß, wenn es der höchsten Mitherrschaft gefä11ig sein so11te
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das zu erbauende Antshaus zu übernehnen, so möge sie be-
denken, daß es dazu wahrscheinlich nicht komnen würde.
Di-e freiherrliche Familie von Hohenfeld werde in den näch-
sten 10 Jahren t'ausgehen" (aussterben) und dann würden

viele Gebäude an die Regierung zurückfa1len, sodaß das

zu erbauende Gebäude a1s Antshaus entbehrlich sein dürfte.

Fischer meinte mit den Freinerden von Gebäuden den Amthof'
welcher bei einem Aussterben der Fanilie von Hohenfeld
zum Teil auch an Nassau-0ranien zurückfallen würde. Trotz
di.eser Kenntnis wo11te der finanzstarke Fischer das Haus

bauen, wahrscheinlich nur, un sein Geld anzulegen und nicht
um es später an die Regierung abzutreten.

Die Spekulationen gingen nicht auf. Der letzte nännliche
Hohenfeld verstarb l8 Jahre nach den Brief und 12 Jahre
nach Fischer. Hohenfeld I s Tochter Anna Lioba hatte I756
den Camberger 0beramtnann Benedikt Marian Schütz von Holz-
hausen geheiratet und so blieb der Anthof als Erblehen
wei.terhin in der Fanilie.

Kaspar Traut, unseren Lesern a1s Zelchner von vielen
historischen Gebäuden bekannt, zeichnete nach den alten
Bauzeichnungen das geplante Antshaus in die Baulücke am

MarktpLatz ein. So entstand eine sehr schöne und natur-
getreue Abbildung von Marktplatz, wie es ausgesehen hätte,
wenn der Antssekretär das Amtshaus erbaut hätte. Links
vom Amtshaus sind die in der damaligen Zeit verputzten
Fachwerkhäuser z! sehen und davor der bis utD die Jahr-
hundertwende vorhandene sogenannte trobere Brunnen" , Zu'r

Obertorstraße hin ist das Haus Neuberger zu sehen, dessen

Erbauung jüngeren Datums ist. Geplant war danals auch der
Fußweg zwischen dem Amtshaus und Neuberger zur Rosengasse

hin. t'lie die Rosengasse wäre auch die Hainstraße bei dem

Bauvorhaben zv Sackgassen geworden. Die Zufahrt z! den

hinter den Häusern gelegenen Höfen aE Marktplatz Nr. 7 ,

9 und 11 hätte durch die Einfahrt bein heutigen Farbenhaus

Schoitt erfolgen nüssen.
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